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der später auf die Münchener Aka:::

demie kam und Jahre nach dem

Krieg in Paris, in Schlesien, in

Griechenland, Florenz und schließ:::

lich in Berlin als Bildhauer arbei:::

tete, hat jene innere Gradlinigkeit

des Schaffens, die im Kunstwerk

nichts anderes sucht als die voll:::

endete logische Lösüng der einen

Gestalt, die seiner inneren Vor:::

stellung entspricht (Abb. S. 125 bis

127). Mit einer gewissen Besessen:::

heit, die die dahinterlagernde, ur:::

sprüngliche bäuerliche Zähigkeit

erweist, arbeitet Kasper an der

Verwirklichung dieses Typus, der

keinerlei persönliche Züge, keiner:::

lei seelischen Ausdruckswillen

verraten soll, in dem die Empfin:::

dungen des Künstlers ausgelöscht

sind zugunsten eines plastischen

Daseins, von dem die Strenge und

aivität der archaischen Antike

ausgeht. Alle diese Jünglinge,

Mädchen, Frauen und Männer ge:::

hören einer Familie an, die in

einem zwischen Mensch und Gott:::

heit liegenden Reich angesiedelt

ist. Wie bei Philipp Harth, so ist

auch das Werk Ludwig Kaspers

von außerordentlicher Sparsam:::

keit, denn jede dieser Plastiken ist

das Ergebnis einer Summe von

inneren Erfahrungen, die sich

zu dieser einen Gestalt von wahr:::

nehmbarer höchster Straffung


	BCS2_0129

